
Sixtinische Kapelle, Altarwand (Westwand): 
Das jüngste Gericht, 1536-41. Michelangelo (1475-1564).

Papst Clemens VII de Medici beauftragte Michelangelo 
1532 mit diesem Fresko für die Wand hinter dem Altar. 
Zu diesem Zeitpunkt enthielt die Wand schon drei Fres-
ken von Perugino (Geburt Christi, Moses‘ Auffindung und 
eine Himmelfahrt Mariens). 

Peruginos Fresken wurden ab 1536 durch Michelangelo 
mit dem «Jüngsten Gericht» übermalt. Michelangelo 
arbeitete fünf Jahre daran und stellte es 1541, also im 
Alter von 66 Jahren (!) fertig. Ob er das gesamte Werk 
allein erschaffen hat, ist nicht sicher. Wahrscheinlicher 
ist, dass er von Assistenten unterstützt wurde.

Nach Fertigstellung wurde das Werk vom Klerus heftig 
kritisiert, vor allem wegen der vielen nackten Figuren. 
In einem Erlass von 1564 erteilte Papst Pius IV dem 
Künstler Daniele da Volterra den Auftrag, die «unsitt-
lichen Stellen» zu übermalen. Erst 300 Jahre später 
(1980-1994) versuchte man in einer aufwändigen Restau-
rierung, den Urzustand wieder herzustellen. Das gelang 
aber nur teilweise, denn Volterra hatte – vor allem bei 
den Heiligen – die Stellen mit den nackten Genitalien 
nicht nur übermalt, sondern vorher den Putz abgeschla-
gen, neu verputzt und erst dann neu freskiert.


